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Br Kundmachung. 4 
Mit Genehmigung des hohen k. k. Miniſteriums für Handel und 
Volkswirthſchaft wird nach den folgenden Beſtimmungen ein Telegraſen— 
Lehrkurs eröffnet. 
§. 1 


Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck dieſes Lehrkurſes iſt die Heranbildung von zur Kom— 
pletirung des Beamtenſtandes der k. k. Staatstelegrafen-Anſtalt geeig— 
neten Kandidaten. 

g. 2. 
Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterricht wird durch die von der Direkzion der Staats— 
telegrafen zu beſtimmenden Beamten ertheilt, und umfaßt ſowohl den 
adminiſtrativen als techniſchen Theil des Telegrafendienſtes, letzterer 
in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 


§. 3. 
Ort der Abhaltung. 
Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in Wien, Prag, Lemberg, 
Temesvar und Verona ſtattfinden. 


§. 4. 
Beginn und Dauer des Kurſes. 
Dieſer Kurs beginnt am *ten November 1865, und wird die 
Dauer desſelben auf eirca zwölf Wochen feſtgeſetzt. 
S. 5. 
Bewerbung um die Aufnahme in den Telegrafen- 
Lehn r. 
Ä Die Bewerber um Aufnahme in dieſen Lehrkurs haben ihre Ge— 
uche bis längſtens 10. Oktober 1865 bei der k. k. Staats⸗Telegrafen⸗ 
irekzion in Wien einzubringen, darin die in dem folgenden §. an— 
gedeutete Qualifikazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 
im F. 3 genannten Orte fie den Unterricht zu nehmen beabſichtigen. 
Geeſuche, welche nach Ablauf des oben beſtimmten Termines, jo 
wie jene von Bewerbern aus dem Zivil- oder Militär- Staatsdienſte, 
wenn ſie außer dem Dienſtwege, das iſt nicht im Wege der dem Bitt— 
teller vorgeſetzten Behörde eingebracht würden, können keine Berück— 
ichtigung finden. 
F. 6. 
3 Die Bewerber haben ſich über das zurückgelegte 18te und nicht 
überſchrittene 30te Lebensjahr, über den bisherigen tadelloſen Lebens: 
andel, ihre Verwendung im Staats- oder Privatdienſte, ihre Stu: 
len, namentlich über die Abſolvirung mit gutem Erfolge 
er Eten Gymnaſialklaſſe oder der Oberrealſchule oder einer der letz— 
eren gleichgehaltenen Zivil- oder Militär-Unterrichts-Anſtalt, endlich 
r ihre phyſiſche Eignung zum Telegrafendienſte mittelſt legaler Zeug— 
iſſe auszuweiſen und den Beſitz einer guten Handſchrift darzuthun. 
Außerdem wird von den Bewerbern die volle Kenntniß der deut— 
ze, und eine derartige Vorbildung in der franzöſichen und italieni— 
le en Sprache gefordert, daß ſie befähigt ſind, Schriftſtücke in dieſen 
öteren Sprachen geläuſig zu leſen und zu überſetzen und daher die 
olkommene Aneignung dieſer Sprachen mit Grund erwarten laſſen. 
rückſ Die Kenntniß auch der engliſchen Sprache wird beſonders be— 
ſichtiget werden. 
8. 7. 
Prüfung und Prüfungs-Kalkul. 
Nach Beendigung des Kurſes wird der betreffende Telegrafen⸗ 
ktor mit jedem Telegrafenſchüler die Prüfung abhalten; hiernach 
die Feugniſſe ausſtellen, und darin den Grad der Befähigung durch 
leichnen „vorzüglich befähigt“, „befähigt“ oder „nicht befähigt“ be— 
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F. 8. 

Anſtellung der Telegrafenſchüler. 
Die mit der Note „vorzüglich befähigt“ oder „befähigt“ klaſſifi— 
Prüfuncelegrafenſchüler werden in der Regel nach Maßgabe des im 
Prüfung „Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgelegten 
k. k. 09 erhaltenen Ranges nach dem Erforderniſſe des Dienſtes als 
Telegrafiſten angeſtellt. 
der Gdeder 
dem 5 


8. 9. 


(1729) aur (2) 

Nro. 44260. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird der, dem Wohnorte nach unbekannten Aniela Nizyhska 
hiemit bekannt gemacht, daß wider ſie Ester Jütte Necheles, Geſchäfs— 
frau in Lemberg, unterm 28. Auguſt 1865 Zahl 44260 ein Geſuch 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 260 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat, worüber gleichzeitig zur Zahl 44260 
der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort der belangten Aniela Nizyüska 
unbekannt iſt, ſo wird derſelben auf deren Gefahr und Koſten der 
Lemberger Herr Landes-Advokat Dr. Czemeryüski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Hofmann zum Vertreter von 
Amtswegen beſtellt, dem Erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt, und 


hievon Fr. Aniela Nizynska mittelft gegenwärtigen Ediktes ver— 
ſtändiget. 

Lemberg, den 30. Auguſt 1865. 
(1733) EdyKk t. (2) 


Nr. 2673. C. k. sad powiatowy w Suiatynie uwiadamia ni- 
niejszem, ze uchwala c. k. sadu obwodowego w Stanislawowie 2 d. 
17. lipca 1865 1. 11911 Jodrzej Kuryluk, gospodarz z Kartowa, 
marnotrawea uznanym i pod kuratele wzietym zostal, i ze w sku- 
tek uchwaly kuratorem majatku wymienionego marnotrawey Piotra 
Tereotiuka, gospodarza, z Kartowa, ustanowila. 

Sniatyn, dnia 23. sierpnia 1865. 


(1743) Kundmachung. (2) 

Nro. 27775. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in Za- 
leszezyk, Czortkower Kreiſes, wird die Konkurrenz mittelſt Ueber 
reichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 80 fl., find längſtens 
bis einſchließig 25. September 1865 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Jahre 1864 
bak 14093 fl. und in Stempeln 3771 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen und der Erträgniß-Aus⸗ 
weis können bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol und bei 
dieſer Finanz-Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 24. Auguſt 1865. 


im Ta⸗ 


Obwieszezenie. 

Nr. 27775. Do obsadzenia glöwne) trafiki tytoniu w Zalesz- 
ezykach, obwodu Czortkowskiego, rozpisuje sie konkurencya przez 
pisemne olerty. 

Te oferty, zaopatrzone kwota 80 z. jako wadyum, maja bye 
najdalej do duia 25. wrzesnia 1865 wlacznie do e. k. obwodowej 
dyrekeyi skarbowej w Tarnopolu podane. 

Obröôt tej trafiki wynosit w roku 1864 w tytnuiach 14093 zE., 
a w stemplach 3771 z. W. a, 

Blizsze warunki lieytacyjne jako tea wykaz dochodöw mona 
przejrzeé wee. k. obwodowej dyrekcyi skarbowej w Tarnopolu, tu- 
dziez w tutejszej e. k. krajowe) dyrekeyi skarbu. 

Z e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwow, dnia 24. sierpnia 1865. 


(1742) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nro. 41131. Der militärpflichtige Kajetan Wisniowiecki aus 
Lemberg, welcher derzeit außer den öſterr. Staaten im Auslande un— 
befugt ſich aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen vier Monaten 
in ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach den Beſtimmungen des kaiſ. Patentes vom 
24. März 1832 wegen unbefugter Abweſenheit vorgegangen wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Auguſt 1865. 


(1740) Kundmachung. (2) 

Nro. 46842. Behufs Wiederbeſetzung der an der Stanislauer 
Hauptſchule erledigten Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe jährlicher 
315 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende November 1865 
ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche unmittelbar, und wenn dieſelben in Staatsdienſten ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde an das hochwürdige lateiniſche Me— 
tropolitan⸗Konſiſtorium in Lemberg innerhalb des obbezeichneten Ter— 
mines zu übereichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Auguſt 1865. 
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(1716) Kundmachung. (37 
Nr. 8659. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte⸗ 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn des Mona⸗ 
tes September 1865 die tägliche Bothenfahrpoſt zwiſchen Lemberg 
und Babrka, dann die wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen 
Bübrka und Strzeliska nowe eingeſtellt, dagegen die Poſtexpedizionen 
zu Bobrka und Strzeliska nowe in Poſtämter mit Stazionen umgeſaltet 
und die wöchentlich dreimalige Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czer- 
nowitz von der Route über Podhajeryki auf die Route über Böbrka 
verlegt und zugleich auf woͤchentlich ſechs Fahrten vermehrt. a 
Ferner werden vom Monate September angefangen bei den 
Mallefahrten zwiſchen Lemberg und Czernowitz pr. Tarnopol die bie: 
her wöchentlich dreimal als Hauptwagen verwendeten Packwagen mit 
Kabriolet und auf der Strecke zwiſchen Tarnopol und Czernowitz 
die wöchentlich dreimal als Perſonenbeiwagen verwendeten vierſitzigen 
Separatwagen aus dem Verkehr gezogen, bei dieſen Mallefahrten täg⸗ 
lich vierſitzige Mallewagen kurſiren und denſelben auf der Strecke zwi⸗ 
ſchen Lemberg und Tarnopol in der Sommerperiode, d. i. vom iten 


Mai bis letzten September, täglich vierfißige Separatwagen beigegeben, 
Hiernach können mit dieſer Mallepoſt auf der Strecke zwiſcken Lem- 
berg und Tarnopol in der Winterperiode 3, in der Sommerperiode 
7, und auf der Strecke zwiſchen Taruopol und Czernowitz das ganze 
Jahr hindurch 3 Reiſende befördert werden. 

Endlich wird von demſelben Termin an die tägliche Botenfaht⸗ 
poſt Kalusz - Wojuilöow-Bursztyn auf die Route Katusz - Wajnitön- 
Llaliez verlegt. 

Die Entfernung wird zwiſchen Lemberg und Böbrka mit 2 Poſten 
oder 4½½ Meilen, zwiſchen Böbrka und Strzeliska nowe mit 1 Po: 
ſten oder 2% Meilen und zwiſchen Strzeliska nowe und Rohatyn 
mit 1¾ Poſten oder 3 Meilen; zwiſchen Wojnikém und Haliez über 
Siwka mit 1 Poſten, über Dorohéw mit 1%, Poſten feſtgeſetzt. 

Die Paſſagiers-Gebühr bei der Packpoſt beträgt dreißig zwei 
Kreuzer (32 kr.) pr. Meile. Bei der Packpoſt bleiben die ſonſtigen 
Beſtimmungen aufrecht. 

Die bezeichneten Kurſe und die Mallepoſt zwiſchen Stanislau und 
Manasterzyska werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


I. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernou itz pr. Bobrka, Haliez und Otynia. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 


Von Lemberg 11 Uhr Abends, 


in Rohalyn 10 Uhr Vormittags, 


um 7 Uhr 20 Min. 


in Stanislau Abends, 


in Kolomea 4 Uhr 40 M. Früh, 


— — — — — — 


4 Uhr 20 Min. 


in Czernowitz Nachmittags. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Donnerſtag ( 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 

\ Montag 


Von Czernowitz 11 Uhr Vormittags, 


* 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


in Kolomea 1 10 Uhr Abends, 


\ Dienſtag 
in Stanislau | uk 7 Uhr 20 M. Früh, 


Samſtag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag N 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Montag 


in Rohatyn 5 Uhr Nachmittags, 


in Lemberg 4 Uhr 10 M. Früh. 


II. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Manasierzyska. 


Von Stauislau täglich 5 Uhr Früh, 
in Manasterzyska täglich 11 Uhr 15 Min. Vormittags. 


Von Manasterzyska täglich 12 Uhr 45 M. Mittags. 
in Stanislau täglich 7 Uhr 5 Min. Abends. 


Geht ab von Manasterzyska nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Lemberg und Czortkow und hat auf diefelben in Verſpätungsfälle 
bis 4 Uhr Nachmittags zu warten. 


III. Bothenfahrpoſt zwiſchen Kalusz und Elaliez. 


Von Kalusz täglich 5 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
in Wojnitow täglich 7 Uhr Abends. 

Von Wajnitöw täglich 7 Uhr Früh, 

in Halicz täglich 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Geht ab von Katusz 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Stanislau. 


Von Haliez täglich 11 Uhr 20 Min. Vormittags, 

in Wojaitow täglich 1 Uhr 50 Min. Nachmittags. 
Von Wojaitäw täglich 2 Uhr 5 Min. Nachmittags, 
in Katusz täglich 3 Uhr 55 Min. Nachmittags. 


Geht ab von Haliez 30 Min. nach Ankunft der Kourixpoſten 
aus Lemberg und Czernowitz und hat auf diefelden in Verſpätung a 
fällen bis 12 Uhr Mittags zu warten. 


IV. Bothenfahrpoſt zwiſchen Kolomea und Kutty. 


Von Kalumea täglich 6 Uhr 45 Min. Fruh, 
in Jabtonow täglich 8 Uhr 35 Min. Früh, 
in Kulty täglich 1 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


Von Kutty täglich 11 Uhr Vormittags, 
in Jablondw täglich 3 Uhr 15 Min. Nachmittags, 
in Kolomea täglich 5 Uhr 20 Min. Nachmittags. 


V. Bothenfahrpoſt zwiſchen de iszuitz und Kiutty. 


Von Wisznitz täglich 10 Uhr Vormittags, 
in Kutly täglich 10 Uhr 20 Mit. Vormittags. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die wöchentlich dreimalige Packpeſt pr. Podhajezyki zum letzten 
Male von Len berg am 31. Auguſt und von Czernowitz am 4. Sep⸗ 
temrer, die wöchentlich ſechsmalige Packpoſt pr. Babrka zum erſten 
Male von Lemberg am 1. und von Czernowitz am 5. September 
abgeht; daß die neue Kursordnung bei den Mallefahrten in der Rich— 
tung von Stanislau nach Manasterzyska am 6. September beginnt; 
daß die wöchentlich dreimalige Botenpoſt zwiſchen Strzeliska nowe und 


Von Kutiy täglich 1 Ubr 35 Min. Nachmittags, 
in Wiszuitz täglich 1 Uhr 55 Min. Nachmittags. 


Geht ab von Kutty 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Ko 
lomea. 


Böbrka zum letzten Male am 5. September, und die tägliche Bot 
poſt zwiſchen Böhrka und Lemberg zum letzten Male am 6. Septe 
ber, die täglide Bothenpoſt zwiſchen Wojnildw und Bursziyn 3, 
letzten Mate am 31. Auguſt verkehrt; dann daß die tägliche Verben 
dung zwiſchen Wojuitow und Haliez, jo wie die neue Kursord unn 
zuifchen Wojnilöw und Kalusz, am 1. September, endlich die 11 
Kursordnung von Kolomea nach Kutky und von Kutty nach Wisz" 
am 3. September beginnt. 


pen 
mn 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 


Lemberg, em 20, Auguſt 1865. 
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(1744) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 8859 C. k. sad obwodowy tarnepolski p. Jabéba Augu- 
styna Kamiiskiegs. p. Anne 2 Kaminskich Wakulinske, p. Germann 
Niepokojezyckiego i p. Modeste 2 Niepokojezyekieh Nedecke z zy- 
eia i miejsca pobytu niewiademych, lub w razie ieh smierei tychze 
% nazwisks. zyeia i miejsca pobytu niewiadamych spadkobiercöw 
niuiejszem uwiadamia, iz przeciw tymaze p. Kazimierz Kanski pozew 
o uznanie prawa wiasaogei do %% czesci spadku po 8. p. Piotrze 
Celestynie dw. im. Kanskim wytoczyl, i o pomoe sadowa prosil, 
w skutek ktörego termin do rozprawy na dzien 21. Iistapada 1865 
o godzinie 10. przed poluduiem wyznaczony zestal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych nie wiadome jest, przeto 
tymae obronca sadowy w asobie p. adwekata Dra. Kohwinskiego, 
zuslepca tego ds pan adwokat Dr, Zywick niebezpieczenstwem ! 
na koszta tych pozwaryeh ustanowiony Zzostal, 2 ktörym spor wy- 
mieniony weälug ustaw sadowege postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zutem 2 miejsca pobyiu niezuanych pozwanych, 
by ustanowionenu sobie obrohcy pisma i inne dowody ku obranie 
praw swoich siuzace Wezesnie udzielili, lub innego sobie obrenee 
obrali, tego sadewi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swoje} 
Suzace kroki poczynili, insczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, Ania 23. sierpnie 1865. 


(1734) (1) 

Nr. 11002. C. k. sad obwodowy w Przemyslu oznajmia uiniej- 
zem spadkobiereom 5. p. Adama ksiecia Czartoryskiego 2 imienia 
I pobytu niewiademym, Ze przeciw nim JW. Konstanty hrabia Sie- 
mihski pod dniem 14. sierpnia 1865 1. 11002 pozew a ekstahula- 
eye i wykreslenie ewikeyi w ks. Dom. 265. pag. 12. u. 68. ou. i 
W wzgiednych pozyeyach intabulowanej 2 stanu bieruegn dehr Pa- 
Wlosiowa i Radawy 2 prayleglosciami Setnej podat. 

Do ustnego postepowania wyznacza sie termin na dzien 24g0 
Dazdziernika 1865 0 godzinie 10tej rano. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, przeto usta- 
näwia sie na ich koszt i niebezpieezenstwo p. adwokata krajowego 
ra. Koziowskiego 2 zastepstwem p. adwekata krajowego Dra. Ser- 
maka za kuratora. 

Oraz wzywa sie pozwanych spadkobiereow, aby przed termi- 
nem ustanowionemu kuratorowi informaceye i Srodki obrony dali albo 
mnego obronce sobie obrali, inaczej 21 skutki z zaniechania tychze 
wyniknaé mogace sami sobie przypisza. 

Przemysl, dain 23. sierpnia 1865. 


(0739) Ankündigung. (1) 
„ Nr. 2623. Von Seite des Starosoler k. k. Bezirksamtes wird 
Nemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Er: Starasol für die Zeit vom 1. November 1865 bis dahin 1868, 


E d % NK t. 


«“ 


„1. der ſtädtiſchen Branntweinpropinazion mit dem Ansruföpreife 
von jährlichen 3900 fl. öſt. W. 
am 26. September 1855, 
m. 2. der ſtädtiſchen Methpropinazion mit dem Ausrufspreiſe von 
lährlichen 10 fl. öſt. W. 
5 am 27. September 1865 
eine öffentliche Lizitozion in der Starasoler Stadtgemeindeamtskanzlei 
ormittags abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes, 
Die Kauzion beſteht in einem dem halbjährigen Pachtſchillinge 
enimenden Betrage, welche vor der Uebergabe des Pachtobjektes 
Super baar erlegt, oder in Staatspapieren, in galiziſchen Pfand⸗ 
fen oder fidejuſſoriſch geleiſtet werden kann. 
Pag Fidejuſſoriſche Kauztonen müſſen jedoch vor der Uebergabe des 
achtobjektes geprüft und von der b. k. k. Statthalterei als annebm⸗ 
rklärt fein. 
Schriftliche Offerten muſſen geſiegelt, vom Offerenten gefertiget, 
lt d etrag des Anbothes mit Buchſtaben ausgedrückt und die Offerte 
ale em Bad um belegt fein, wie auch die ausdrückliche Erklärung, ſich 
Lizitaztonsbedingniſſen unterziehen zu wollen, enthalten. 
bean e näheren Lizitazionsbedingungen werden bei der Lizitazion 
Et gegeben werden, und können auch früher bei dem Starosoler 
taemeindeamte eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Starasol. am 11. Auguſt 1865. 


Aeichk 


5 
bar 6 


Uwiadomienie. 


do , dr. 2623. Urzad powiatowy w Starejsoli podaje niniejszem 
sa ‚ ublieznej 


3 wiadomosei, iz nastepujace przychody miasta Starej- 


Me 8 . 7 ©; 
18 = czas od 4wo listopada 1865 ar do ostatniego pazdziernika 
„ Jako + 8 5 80 P 
4 0 : 


„ ii 


walug; elsk, propinaeva woödezana z ceng wywolania 3900 1. 
ueie ! N 3 
2 “ 


aus! 
dnia 26. wrzesnia 1865. 


. . 
2 miejska Propinseya miodewa z con wywohnta 10 . wa- 


e Ruste, 


dnia 27, wrzesnia 1865 

aeyg, w kancelaryi urzedu gminy miejskiej przed 
sie majaca, wydzierzawionemi heda. 

i 10% ceny wywolania. 


„. 10 
polo ubabliczug lieyt 
em rozpuezäts 
adyum wynos 


Kaucya ma bye odpowiedna ilosei pötroczuege ezynszu dzie- 
rzawnege, ktöra przed oddaniem ezynszu dzierzawnego albo wgo- 
towiznie albo w obligaeyach krajowyeh, listach zastawnyeh galieyj- 
skich, albo te fidejussoryezuie ziozora bye moze. 

Kaueye filejussoryezne musza bye jeduakze przed oddaniem 
przedmiotu dzierzawy Sprawdzone i od wys. c. k. namiestnietwa za 
dastatleczne Uznane. 

Oferty pisemne musza byc nalezycie opieczetowane. przez ofe- 
reuta podpisane, ilosé zyli kwota oferowana literami werazons, 
a do tej wadyum detaezůone z wyraänem oswindezenien, ze sie ofe- 
reut wszelkim warunkem licyiaeyjnym bezwarunkows poddaje. 

Reszta lieytaeyjnych warunköw hedzie przed rozpoczeciem 
lieytacyi oglosz ons, lec mona o takowych i przed liestacya w urze- 
dvie gwiny miejskiej Staroselskiej nalezyta wiadomosc powziage, 

Od e. k. urzedu powiaiowege jako sadu. 

Starasdi, dnia 11. sierpnia 1865. 


(1732) E GU N K i. (1) 

Nr. 4137. C. k, sad obwodowy Zlorzowski ustanawia 2 po- 
wodu pozwu p. p. Romana, Jana, Komila hr. Komarnickich i Laury 
2 br. Komarnickich Hermanowej, Apolinara Jaworskiego, tudaiez 
konwentu O. O. Dominikanew w Podkamieniu i p. p. Urnacego i Ma- 
ryi Skrzyszowskich o extabulacye ze stanu biernegd débr czesci 
Troscianea, tudziez dobr Zarudzia 2 przylegtosciami Jezierzanka, 
Zarudka, Trawototoki, Korzyfow, Prysowee i Podhreher, tudziez döbr 
Uhorce sumy alimentarne) reeznie 12009 alp. zpoayeyamı odnosnemi i 
podeiezarami dla mas nieobjetych 5. p. Wiladysiawa Malisza i 
Franeiszki Maliszowej, !ndziez dla nieobeenych pozwanych Karola 
i Feydryka Bargum 2 Zyeia i miejsca pobytu nicwiadomych, lub 
wrazie ich Smierci wiezuanych ich spadkobiereow, dla bytego gie 
gays Wiedehskiego towarzystwa agrovemiezuego. tudziez bylego 
Wicdehskiego towarzystwa zjedneczonego bankowege i agronomiez- 
nego, jako tes banka oktrojowanego komereyonulne:u Wiedenskiege. 
a gdyobecnie te towarzystwa i iustytuta nie istuieſn. dla nieznanych 
ich prawonabywedw, dla Jd anfa Markowskiego, zel Jedrzeja 
Weissa, Jana Lekezyuskiego, Salomei z Schuledw Fischerowej. 
Alexandra Piliüskiego, Jana Sielskiego, Antoniego Remiz, Christiana 
Hentschl, Jözefa Pillera, Jana Baskiego, Jana Böhma de Bawerk, 
Ewy Bielanskiej, Ewy Chobrzyüskiej zyli Koszelowej, Tomasza 
Uznanskiego, Antoniege Poletyly, Feliksa Stempskiego, Wiktora 
Stempskiego i Jözefy Stempskiej jake 2 zyeia i miejs.a pobyiu nie- 
wiadomych, lub w razie ich $mierei dla nieznanych ich spadkobier- 
o za kuratora adwokata krajowego dr. p. Zakrzewskiego z in- 
stepstwem przez adwokata krajowege dr. p. Starzeuskiegoe. 

Wzywa sie wiec rzeczonych pozwanych, by dia wyZnaczo- 
nego na dzien 30. pazdziernika 1865 o godzinie INtej przed po- 
Iudniem terminu do rozprawy abo postanowionemu kuratorowi do 
odpowiednej rozprawy poirzebua ipformache udzielili, albo sado wi 
innege zastepee wymienifi, og6lnje potrzebnych ku obronie swei 
srodköw prawnych chwyeili sie, inacze; skutki zauiedbania tego 
sami sobie przypisaé beda musieli, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczöw, dnia 2. sierpuia 1865. 


Erkenntnife. 

Das Provinztal⸗Tribunal als Preßgericht in Treviſo hat mit 
den Erkenntniſſen vom 9. Auguſt d. J. 3. Z. 346 und 3928, das 
Verboth folgender Druckſchriften ausgeſprochen: 

1. „Autobiografia d’una fanciulla, secouda ediztene, Treviso 
1864, dallo stabilimento tipografico Andreola-Medesia,“ wegen des 
Vergehens der Ehrenbeleidigung nach den §8. 491 und 492 St. G. 
in Verbindung mit Art. 5 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862. 

2. Canzonefta sopra una contedina che viene alla eittà a ven- 
dere la passerina. tipografia Giovani Maria Cagnani“ wegen des 
Vergehens gegen die öffentliche Sittlichkeit nach 8. 515 St. G. 


Der Strafienat des Provinzial⸗Tribunals ale Preßgericht in 
Venedig hat mit den Erkenntniſſen vom 9. Auguſt d. J. Z. 3. 12752, 
12753, 12754 das Verbot der folgenden periodiſchen Druckſchriften 
ausgeſprochen: 

1. Der Nr. 1 vom 1. Auguſt 1865 des in Mailand erjcheinen: 
den Journals „U Sole“ und beziehungsweiſe des in demſelben ent⸗ 
daltenen Artikels „I »uovo Giornale“ wegen des Verbrechens des 
Hochverrathes nach §. 58 lit. e des St. G. 

2. Der Nr. 58 vom 1. Auguſt 1865 des gleichfalls in Mailand 
erſcheinenden Journals „Riv sta Teatrale melodrammatica*, bezie⸗ 
hungsweiſe des in demſelben unter der Aufſchrift: „Rassegna Poli- 
tica“ vorkommenden Artikels wegen des Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. a des St. G. 

3. Der Nr. 32 vom 2. Auguj: 1865 des in Florenz erſcheinen⸗ 
den Journals „L'Appeniuo“ wegen des Verbrechens des Hochverra⸗ 
thes nach $. 58 lit. e des St. G. Zugleich wurde das gänzliche Ver⸗ 
bot des Journals „Rivista teatrale melodrammatica“ ausgeſprochen. 


Das k. k. Provinzial⸗Tribunal in Mantua als Preßgericht hat 
mit dem Erkenntniſſe vom 12. Auguſt d. J., Z. 33, das Verbot 
der Druckſchrift: 8 

„Copia di an’ orazione ritrovata nel Sepolero di nostro Si- 
guore Gesu Cristo in Gerusaleme, Mantua, Podesta Lorenzo,“ we⸗ 
gen des Vergehens der Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung 
nach §. 303 des St. G. ausgesprochen. (1681) 

1 
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(1731) E d iet t. (2) 

Nr. 5663. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn Johann 
Malicki mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe mi- 
der denſelben Frau Chaje Scheindel Rosenzweig wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 250 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 9. Junt 1865 Zahl 
4632 hiergerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber mit Beſchluß vom 14. Juni 1865 Z. 4632 die wech⸗ 
ſelrechtliche Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Starzewski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Zakrzewski als Kurator beſtellt, mit mel: 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Zloczöw, am 19. Juli 1865. 


(1714) E d Kk t. (3 


Nr. 4103. Ze strony c. k. sadu powiatowego miejsko- dele- 
gowanego w Zioczowie niniejszem podaje sie do publieznej wiado- 
mosci, ze w skutek prosby pod dniem 7. Jipea 1865 do J. 4103 
przez Florentyne Karger wniesionej wcelu zaspokojenia przez Flo- 
rentyne Karger przeciw Racheli Löwensohn urodzonej Landau, tu- 
tejszo-sadowym prawomoenym wyrokiem 2 dnia 9. czerwea 1860 
do J. 2436 wywalczonej kwoty 300 zr. m. k. czyli 315 21. w. a. 
z 4% odsetkami od 1. maja 1858 biezacemi, tudziez kosztow sa- 
dowych w kwocie 15 2. 49 c. w. a. niemniej kosztöw egzekucyj- 
nych ju przyznanych w kwocie 7 zb. 6 c. w. a. i terazniejszych 
kosztöow egzekucyjpych w zmiejszonej kwocie 8 zl. 11 c. pozwala 
sie publiczna przymusowa sprzedaz ½ ezesci 2 wiekszej sumy 
900 duk. w stanie biernym realnosci Jana Babicza, pod Nrm. 31 
W Zloczowie polozonej, na rzecz Abrahama Lazarza Landau dom. 
12. pag. 137. zaintabulowanej, zas po nim w Ödtej ezesci w kwocie 
180 duk. przez Nachele Löwensohn urodzona Landau odziedziezonej 
i na nig w stanie biernym tej samej realnesci zaintabulowanej, 
ktöra w Irzech terminach, mianowieie: 14. wrzesnia, 12. pazdzier- 
nika i 16. listopada 1865, kazda raza o 10tej godzinie przed po- 
Tudniem pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania postanawia sie imienna wartosé sumy 
sprzedad sie majacej, t. j. suma 180 duk. 

2) Kazdy chec kupienia majacy obowiazany jest 100 zl. w. a. 
w gotowych pieniadzach, ksiazeczkach kasy oszezednosei lub w pa- 
pierach publicznych wediug kursu liczyé sie majacych jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej ztozyé, ktöreto wadyum najwiecej 
ofiarujacego zatrzymane, reszeie zas licytujacym zaraz po licytacyi 
zwröcone bedzie. 

Reszta warunkòw tej licytacyi moga byé w tutejszo - sadowe) 
registraturze lub nadniu lieytacyi u komisyi licytacyjnej przejrzane, 
J e. k. sadu powiatowego miejsko-delegowanego. 

Zloczo w, dnia 17. lipea 1865. 


(1720) Kundmachung. (3) 


Nro. 46120. Das k. k. Handels-Miniſterium hat wit dem h. 
Erlaſſe com 5. Auguft 1865 Zahl 10605-1352 dem Sigmund Kot- 
kowski, Eigenthümer einer Papierfabrik in Czerlany, ein ausſchlie— 
ßendes Privilegium auf die Erfindung, Papier, namentlich Pack- und 
Schrenzpapier wie auch alle anderen feineren Papierſorten aus Schilf— 
rohr mit einem geringeren Zuſatze von Hadern zu erzeugen, auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46120. C. k. ministeryum handlu reskryptem z dnia 5. 
sierpnia 1865 J. 10605 - 1352 udzielito Zygmuntowi Kotkowskiemu, 
wiaseicielowi fabryki papieru w Czerlanach, na lat pie& wylaezny 
przywilej ue wynalazek wyrabiania papieru tak pakuukowego jako 
teu i w innych cieöszych gatunkach 2 trzeiny stawowej z malym 
dodatkiem szmat. 

Co sie uiniejszem do powszechnej wiadomosci podaje. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duja 24. sierpnia 1865. 


(1724) Vorladung. (3) 

Nro. 8116. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 15. Juli 1865 von der k. k. Finanzwache in der Waldung 
bei Zawieze unter Anzeigungen einer Gefälls-Uebertretung ergriffenen 
3 Kollo Netto 51 Pfund Schnittwaaren und 1 Kollo Netto 41,5 
Pfund Thee unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 


nen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen 
Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks Direkzion in Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 18. Auguſt 1865. 


Zawezwanie. 

Nr. 8116. Poniewaz wiaseieiel przytrzymanych wedlug spisane) 
istoty ezynu 2 15. lipea 1865 roku przez e. k. straz finansowä 
w lesie pod Zawiezem 2 poszlakami przekroczenia celnego 3 pak 
netto 51 funt6w towardw blawatnych i 1 paki netto 41,5 funtow 
berbaty nie jest windomy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, 
ze moze udowodnié swoje pretensye do tych towarow, aby w prze- 
ciggu dziewieddziesiecin dni od dnia ogloszenia niniejszego zawe” 
zwania stawit sie w kancelaryi urzedowej e. k. powiatowej dyrekey! 
finansowej w Brodach, w przeeiwnym bowiem razie, jezliby teg® 
zaniedbal, 2 towarami przytrzymanemi postapi sie wedtug ustaw. 

L e. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Brody, dnia 18. sierpnia 1865. 


(1728) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 1550. Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Ep 
talskoſtbereitung und der ſonſtigen Spitals- und Medikamenten - Er 
forderniſſe, eventuell wegen Sicherſtellung der Viktualien⸗Lieferung für 
das Jahr 1866 für das Lemberger k. k. Garniſons » Spital, wird 
am 25. September 1865 und den darauffolgenden Tagen um 9 Uhr 
Früh eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offer! 
wege beim obigen Garniſons-Spitale und den nachbenannten Militär 
Spitälern als: Brzezan, Kolomea, Przemysl, Stanislau, Stryj, Tat 
nopol und Zolkiew abgehalten werden, allwo die Lizitazions-Bedin? 
gungen als auch der Tag und die Stunde für die obbenannten Mil 
tär⸗Spitäler in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden 


können. Lemberg, den 30. Auguſt 1865. 
(1735) Kundmachung. 0 


Nro. 43091. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird I, 
mit bekannt gemacht, daß das unterm 24. März 1863 Zahl 1214 
gegen das Vermögen des Chaim Nuki & Sohn, Lemberger Hand, 
lungsfirma, eröffnete Ausgleichungsverfahren über Rücktritt des Rechte 
nehmers ſämmtlicher Gläubiger Chaskel Nuki und der Handlung? 
firma Chaim Nuki & Sohn ſelbſt aufgehoben wurde. 

Lemberg, am 26. Auguſt 1865. 


— 


(0 


Ronkurs 

der Gläubiger der Chaje Perlmutter in Tluste Markt. 

Nro. 1721. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Usciecnbe 
wird über das geſammte Vermögen der Chaje Perlmutter in Tius! 
Markt hiemit der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider 
Jakob Weinberger bei dieſem k. k. 5 
1865 anzumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Fo, 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klas 
geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf de 
obbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde. 1 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und des Gläubiger⸗ ug 
ſchußes, wie auch zur Aeußerung uͤber die angeſuchte Güterabtretun 


tz 


(1745) 


f f I 
eine Forderung ſtellen will, b 
den Konkursmaſſavertreter Hen, 
Bezirksamte bis letzten Novel 


wird die Tagſatzung auf den 4. Dezember 1865 um 10 Uhr Vorm! 
tags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte beſtimmt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Uscieczko, am 26. Auguſt 1865. 


Die filiale der 755 > f H. Pr. öſlell, | 
Pſandſeih⸗Heſellſchaft in Cembelſ 


ertheilt Darlehen auf Prezioſen, Waren und Werthpapiere 
jeder Höhe, und berechnet: * 
a) bei Waren über 1000 fl. — 6% jährliche Zinſen und ® 
monatlich für ſämmtliche Nebengebühren; 
b) bei Werthpapieren über 4000 fl. — 6%, jährliche Zinſen! 
%% monatlich für ſämmtliche Nebengebühren. 


inſen und Gebühren werden nachhinein eingehoben. 
wird nicht berechnet. 


Die Zinfen werden nach Tagen berechnet. BE ö 


i 


1 
Sten 


auf dieſe Waare geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin- (1726 —2) 
— — — : | 


